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HH, Bezirksliga A Männer

HSG Linden II - HSG Marburg/Cappel 35:23
Hüttenberg III - Eibelshausen/Ewersb. 32:21
HSG Hinterland - Pohlheim II 21:40
HSG Fernwald - TSV Griedel II 22:28
Gedern/Nidda - TSV Södel 35:24
Rechtenbach - HSG Dilltal II 30:30
KSG Bieber - Buseck/Beuern II 30:12

1. TSV Griedel II 6 197:140 12:0
2. HSG Pohlheim II 5 172:117 10:0
3. Hüttenberg III 5 156:130 8:2
4. Gedern/Nidda 6 168:150 8:4
5. HSG Linden II 6 142:115 8:4
6. HSG Dilltal II 5 138:131 7:3
7. Marburg/Cappel 6 190:200 5:7
8. KSG Bieber 5 135:125 4:6
9. TSV Södel 6 158:174 4:8

10. HSG Fernwald 6 154:175 4:8
11. Buseck/Beuern II 6 115:157 4:8
12. Rechtenbach 6 142:177 3:9
13. Eibelshausen/E. 6 131:168 2:10
14. HSG Hinterland 6 168:207 1:11

HH, Bezirksliga A Frauen

Hungen/Lich II - Marburg/Cappel II 24:15
Vollnkirchen/D. II - TG Friedberg 23:27
Kirchhain/Ne. - HSG Linden 20:19
HSG Pohlheim - Dutenhofen/M. II 26:30
Grünberg/Mücke - HSG Mörlen 31:25

1. Kirchhain/Ne. 4 101:90 8:0
2. Hungen/Lich II 4 87:70 7:1
3. Dutenhofen/M. II 4 109:88 6:2
4. HSG Linden 4 86:66 5:3
5. Grünberg/Mücke 3 71:71 4:2
6. TG Friedberg 2 51:48 2:2
7. Marburg/Cappel II 4 94:106 2:6
8. HSG Pohlheim 2 55:60 0:4
9. Vollnkirchen/D. II 3 54:80 0:6

10. HSG Mörlen 4 76:105 0:8

HH, Bezirksoberliga Männer

HSGWettertal - HSG Mörlen 32:27
Wettenberg II - Gr.-Buseck/Beuern 27:26
HSG Linden - HSGWettertal 31:24
TVWetzlar - Vollnkirchen/Dornh. 23:24
HSG Mörlen - TG Friedberg 21:34
Kirchhain/Ne. - Lollar/Ruttersh. 32:31
Hungen/Lich - Lumdatal II 29:22
TSV Lang-Göns - Florstadt/Gettenau 34:27

1. HSG Linden 7 215:174 12:2
2. TG Friedberg 5 155:118 10:0
3. Wettenberg II 6 172:141 10:2
4. Hungen/Lich 6 183:161 10:2
5. Kirchhain/Ne. 7 210:202 10:4
6. HSG Mörlen 7 189:196 10:4
7. HSGWettertal 6 154:152 8:4
8. TSV Lang-Göns 6 139:160 4:8
9. Kleenheim-La. II 5 124:129 3:7

10. Lollar/Ruttersh. 5 140:152 3:7
11. Buseck/Beuern 6 158:169 3:9
12. TVWetzlar 4 87:100 2:6
13. Vollnk./Dornh. 6 152:172 2:10
14. Florstadt/Gett. 6 159:189 1:11
15. Lumdatal II 6 144:166 0:12

Mittwoch: Lollar/Ruttershausen - Hungen/
Lich (20 Uhr), Kleenheim-Langgöns II -
Wettenberg II (20:15 Uhr). – Donnerstag:
Gr.-Buseck/Beuern - Lang-Göns (20:30
Uhr). – Samstag: Kleenheim-Langgöns II -
Wetzlar, Vollnk./Dornholzhausen - Mörlen
(beide 20 Uhr). – So.: Florstadt/Gettenau -
Wettenberg II (15 Uhr), Lollar/Ruttershau-
sen - Lang-Göns, Friedberg - Linden, Wet-
tertal - Hungen/Lich (alle 17 Uhr).

Topteams geben vor Spitzenspiel Gas
Handball-Bezirksoberliga: Linden und Friedberg mit klaren Siegen – Buseck im Pech

(se). Eine Woche vor dem Auf-
einandertreffen der beiden
Topfavoriten gaben die Titel-
anwärter in der Handball-Be-
zirksoberliga, die HSG Linden
und die TG Friedberg, noch
einmal Gas: Die Lindener dis-
tanzierten die HSG Wettertal
mit 31:24, mit 34:21 setzten
sich die Friedberger bei der
HSG Mörlen durch. Mit der
HSG Wettenberg II (27:26 ge-
gen die HSG Großen-Buseck/
Beuern) und der HSG Hungen/
Lich (29:22 über HSG Lumdatal
II) haben sich zwei Mannschaf-
ten an die Fersen der beiden
Führenden geheftet. Zum ers-
ten Saisonsieg kam die ESG
Vollnkirchen/Dornholzhausen
beim 24:23 in Wetzlar.

HSG Wettenberg II – HSG
Großen-Buseck/Beuern
27:26 (14:14): »In der Anfangs-
phase hat alles gepasst«, be-
richtete Wettenbergs (Spieler-)
Trainer Dragan Nenad, dessen
Mannschaft schnell mit 5:1 (4.)
in Führung ging. Doch so
schnell ließen sich die Gäste
nicht abschütteln und stellten
nach elf Minuten den An-
schluss zum 6:7 her. Im weite-
ren Verlauf setzten sich die
Hausherren erneut ab, kassier-
ten nach der 13:10-Führung
vier Treffer in Folge, konnten
aber zehn Sekunden vor der
Pausensirene den Gleichstand
herstellen. Nach Wiederbe-
ginn das gleiche Spiel. Die
Hausherren warfen nach und
nach einen Vorsprung heraus,
der zehn Minuten vor dem En-
de vier Treffer betrug. Doch
die Busecker stellten binnen
fünf Minuten den Gleichstand
zum 25:25 her. 26:26 lautete
der Spielstand nach 58 Minu-
ten, ehe Daniel Schmitz 40 Se-
kunden vor der Schlusssirene
den 27. Wettenberger Treffer
erzielte. »Kurz vor Schluss ha-
ben wir uns auch noch Bälle
erkämpft, aber durch drei
doch sehr haarsträubende Ent-

scheidungen nicht die Mög-
lichkeiten gehabt, um selber
final in Front zu gehen«, er-
klärte Busecks Trainer Carsten
Schäfer. Immerhin hob der
Gästecoach die »Comeback-
mentalität« seiner Mannschaft
hervor. – Tore, Wettenberg II:
Sascha Puhl (8), Stoppel (4/2),
Olbert (4), Schmitz (3), Nenad,
Felix Kreutz (je 2), Merz, Ge-
risch, Quurck, Kleinschmidt
(je 1). – Großen-Buseck/Beuern:
Tim Schneider (6), Luca Funk
(4), Stein (3/1), Hirschmann (3),
Jan Schneider (2/1), Damm,
Mayer (je 2), Eckhardt, Diehl,
Edelmann, Jan Funk (je 1).

Melle freut sich auf
»Saison-Highlight«

HSG Linden – HSG Wetter-
tal 31:24 (14:10): »Wir haben
in der Abwehr einen weiteren
Schritt nach vorn gemacht
und waren über die komplette
Spielzeit das bestimmende
Team«, freute sich Lindens
Trainer Conrad Melle: »Wir
können am Sonntag befreit
nach Friedberg fahren und
werden alle Kräfte für dieses
Saison-Highlight bündeln.« Ge-
gen Wettertal sah es zunächst
nicht nach einem so klaren
Sieg aus. Die Gäste hielten in
der ersten Viertelstunde gut
mit (5:5, 15.). Doch dann war-
fen die Lindener einen deutli-
chen Pausenvorsprung heraus.
Auch im zweiten Abschnitt
hielten die Gastgeber Wetter-
tal nicht nur auf Distanz, son-
dern bauten den Vorsprung
kontinuierlich aus (21:14, 40.).
– Tore, Linden: Adamczyk (8/
6), Höhn, Mikusch (je 5), No-
ber, Leon Rüdesheim (je 3),
Zammert, Laun (je 2), Ebert,
Deimer, Münster (je 1). – Wet-
tertal: Kielich (5), Feltgen (4),
Görlach (3), Kreuzer, Andreas
Boller, Timo Metzger, Schmidt
(je 2), Walter (1/1), Jatouri,
Kneissl, Zimmer (je 1).

HSG Hungen/Lich – HSG
Lumdatal II 29:22 (14:13):
Thomas Wallendorf, Trainer
der HSG Hungen/Lich, war mit
dem Auftritt seiner Mann-
schaft, die sich viele techni-
sche Fehler leistete und zahl-
reiche Chancen vergab, im ers-
ten Abschnitt nicht zufrieden.
Eine andere Sichtweise hatte
Fabian Hoepfner: »Wir sind
mit einer absoluten Rumpf-
mannschaft angetreten«, be-
richtete der Gästetrainer, der
personelle Anleihen bei der
»Dritten« nahm. »Wir mussten
viel improvisieren, dennoch
hat die Mannschaft in der ers-
ten Halbzeit ein starkes Spiel
gemacht und lange dagegenge-
halten.« Die Gäste gerieten
nach Wiederbeginn aber im-
mer deutlicher in Rückstand.
»Wir mussten in der zweiten
Halbzeit Tribut zollen, das war
auch der Personalsituation ge-
schuldet«, erklärte Hoepfner.
Zehn Minuten vor dem Ende
lag Hungen/Lich mit 25:19
vorn und hatte das Spiel ent-
schieden. – Tore, Hungen/Lich:
Macht (7/2), Wenzel (6), Hahn
(5/1), Dönicke (4), Kreß, Kop-
permann (je 3), Wolf (1). –
Lumdatal II: Lenz (8/4), Krum-
biegel (4), Johannes Sauer (3),
Maximilian Sauer, Lindenthal,
Emmerich (je 2), Kern (1).

TSV Lang-Göns – MSG
Florstadt/Gettenau 34:27
(18:16): Nur neun Minuten
konnten die Gäste mithalten.
Nach dem 4:3 gelangen der
Heimmannschaft binnen
knapp drei Minuten vier Tore
hintereinander. »Die Mann-
schaft hat heute ein anderes
Gesicht gezeigt als zuletzt«,
freute sich TSV-Spielertrainer
Nico Piazzolla, »die Ausfälle
von Müll und Schwellnus wur-
den im Kollektiv kompen-
siert.« Zur Pause führte der
TSV aber nur mit zwei Tref-
fern. »In der zweiten Halbzeit
haben wir in der Abwehr in-

klusive unseres Torhüters Da-
niel Koch eine Schippe drauf
gelegt und sind verdient mit
bis zu sieben Toren weggezo-
gen«, erklärte Piazzolla. Flor-
stadt kam noch einmal zurück
(24:27, 48.), doch dann gab
Lang-Göns noch einmal Gas. –
Tore, Lang-Göns: Dürl, Justin
Weil (je 6), Loderhose (5/2),
Hopp, Piazzolla (je 5), Mäß (4),
Dominic Weil (3). – Florstadt/
Gettenau: Greife (5/2), We-
nisch, Schildger (je 5), Peppler
(4/1), Potschka (3), Baumgartl,
Jankowetz (je 2), Starck (1).

Lollarer Rumpfteam
verpasst Punkt

HSG Kirchhain/Neustadt –
HSG Lollar/Ruttershausen
32:31 (18:16): »Alle haben alles
in die Waagschale geworfen«,
zollte Lollars Betreuer Martin
Sänger seiner Mannschaft ein
großes Lob, denn die Gäste wa-
ren mit nur acht Feldspielern
angetreten, wobei das Team
noch durch einen A-Jugendli-
chen ergänzt wurde. Die dezi-
mierte Lollarer Mannschaft
hielt zunächst gut mit (6:6,
13.), doch »nach mehreren un-
glücklichen Aktionen«, so Sän-
ger, geriet die Mannschaft in
Rückstand (10:15, 22.), redu-
zierte bis zum Wechsel den
Rückstand aber auf zwei Tore.
Auch im zweiten Spielab-
schnitt lieferten die Lollarer
den Gastgebern ein Spiel auf
Augenhöhe. Sechs Minuten
vor dem Ende stand es 28:28,
ehe den Hausherren bis zur 57.
Minute drei Treffer hinterei-
nander gelangen (32:29). Es
spricht für die Moral der Gäs-
te, dass sie durch Tore von Lu-
ka Omicevic und Sascha Müh-
lich noch einmal herankamen,
ohne allerdings den verdien-
ten Ausgleich noch zu schaf-
fen. – Tore, Kirchhain/Neu-
stadt: Billek (10/4), Walz (6),
Seifart (5), Voß (4), Anom Mei-

er, Kaufmann, Abat (je 2), Ni-
colas Blattner (1). – Lollar/Rut-
tershausen: Matanovity (13/2),
Omicevic (6/1), Weidner (4),
Dud, Mehic (je 3), Mühlich,
Großhaus (je 1).

TV Wetzlar – ESG Vollnkir-
chen/Dornholzhausen 23:24
(12:12): »Es war ein starker Be-
ginn von uns«, führte ESG-
Coach Michael Bepler aus.
Nach knapp zwölf Minuten
führte der Gast mit 7:3. Auch
nach gut 20 Minuten lag Volln-
kirchen/Dornholzhausen mit
10:6 vorn, ehe es zur Pause
12:12 stand. In der zweiten
Hälfte stellten die Gäste ihre
Abwehr von 5:1 auf 6:0 um,
und das zahlte sich aus. Nach
dem 14:14 (33.) zog Vollnkir-
chen/Dornholzhausen auf
21:16 (47.) davon. »Dann war es
bei uns für fast zehn Minuten
wie abgeschnitten«, erklärte
Bepler, der einerseits die
Chancenverwertung bemän-
gelte, andererseits aber dann
die Mannschaft lobte, die wie-
der »die Kurve bekommen«
und dabei »Moral bewiesen«
habe. Wetzlar machte erneut
den Rückstand wett, glich
zum 21:21 (54.) aus, doch in
den letzten Minuten warfen
die Gäste einen 24:22-Vor-
sprung heraus, mussten 25 Se-
kunden vor Schluss den 23.
Gegentreffer hinnehmen, lie-
ßen sich anschließend den
Vorsprung aber nicht mehr
aus der Hand nehmen. »Oliver
Kozian hat durchgespielt, eini-
ge ›Freie‹ weggenommen und
auch zwei Siebenmeter gehal-
ten«, lobte Michael Bepler sei-
nen Schlussmann. – Tore,
Wetzlar: Käppler, Dönges, Jo-
hannes Schetzkens (je 4), Du-
biys (3/2), Menger (3), Jung,
Stanzel (je 2), Kundt (1). –
Vollnkirchen/Dornholzhausen:
Hanika, Droß (je 5), Friedrich
(3/1), Uhl, Lindenstruth (je 3),
Ruppert (2), Berghorn, Wilhel-
mi, Ahl (je 1).

Baptist feiert fulminanten Einstand
2. Bundesliga: Turnteam Linden landet 47:22-Heimerfolg gegen Oberhausen

(nal). »Mit diesem Ergebnis bli-
cken wir zuversichtlich in die
drei noch anstehenden Wett-
kämpfe in der 2. Turn-Bundes-
liga Nord«, freute sich Hallen-
sprecher und stellvertretender
Vorsitzender des Turn-Förder-
vereins des TV Großen-Linden,
Tom Pfeiffer, nach einem
47:22-Heimsieg des Turnteams
Linden gegen die KTT Ober-
hausen.

Lediglich am Anfangsgerät
musste das Turnteam den Ge-
rätesieg den Gästen überlas-
sen, konnte anschließend alle
fünf folgenden Geräte für sich
entscheiden, wobei es jedoch
bis zur Halbzeit (22:20) nach
dem Boden, an Pferd und Rin-
gen ein spannender und aus-
geglichener Wettkampf war.
Dies betonte auch Lindens
Trainer Christian Hambüchen:
»Die ersten drei Geräte waren
verhältnismäßig ausgeglichen,
doch mit dem Sprung haben
wir dann unseren Halbzeitvor-
sprung deutlich ausgebaut,
nach hinten raus lief es echt
gut. Bis auf wenige Fehler wa-
ren wir heute recht stabil, ha-
ben tolle Übungen geturnt.«

Ein Sonderlob des Trainers
hatte sich dabei der britische
Neuzugang Raekwon Baptist
verdient, der bei seinem Ein-
stand einen fulminanten Wett-
kampf absolvierte und allein
22 Punkte zum Sieg beisteuer-
te. Es war dies die Tagesbest-

leistung in der Lindener Stadt-
halle an diesem vierten Wett-
kampftag und er wurde in der
2. Bundesliga Nord nur noch
übertroffen von einem Turner
aus Grünstadt. Verdient hatte
sich Baptist das T-Shirt des
Topscorers allemal.

Aber auch Nico Horvath er-
hielt ein Sonderlob des Trai-
ners für seine bisher beste Bar-
renübung überhaupt. Team-

Kapitän Tim Pfeiffer hatte hin-
ter den Kulissen tolle Arbeit
geleistet und den in Birming-
ham lebenden Baptist für das
Turnteam begeistert, nachdem
bereits im Vorfeld klar war,
dass der eigentlich für diesen
Wettkampf eingeplante Neu-
zugang Victor Martinez Mare-
chal aus Belgien aufgrund ei-
ner Verletzung nicht starten
konnte. Zudem standen auch

der Mallorquiner Joshua Jack
Williams Meehan und der Ita-
liener Ares Federici nicht zur
Verfügung, weil beide bei in-
ternationalen Wettkämpfen
weilten. Raekwon Baptist war
es, der am Boden mit einer tol-
len Übung gleich vier Punkte
für das Turnteam holte, das
sich jedoch mit 4:8 geschlagen
geben musste. Nach dem
Pferd, an dem Baptist eine be-

eindruckende Übung abliefer-
te, lagen beide Riegen gleich-
auf. An den Ringen konnte
sich Linden knapp, dank Punk-
ten von Baptist und Yumito
Nishiura, mit 8:6 durchsetzen.
Beim Sprung bauten dann Tim
Pfeiffer, Baptist und Nico Köh-
ler den Vorsprung aus und
brachten das Turnteam mit
28:20 in Führung. Am Barren
wurden die Weichen endgültig

auf Sieg gestellt, denn Baptist
und Horvath legten nach zum
35:22. Am Reck spielten dann
die Gastgeber vor gut 200 Zu-
schauern ihre Führung aus
und ließen hier keinen Punkt
mehr der Oberhausener zu,
während Nishiura, Moritz Bul-
ka, Köhler und Baptist Linden
zu einem 12:0-Gerätesieg führ-
ten. »Ohne Gastturner am Bar-
ren und am Reck haben wir
gar keine Chance, irgendwie
dagegen halten zu können.
Speziell am Reck haben wir
deutlichen Nachholbedarf«,
räumte Oberhausens Trainer
Sydnee Ingendorn nach der
deutlichen Niederlage seines
Teams ein.

»Zum Start am Boden musste
man auf Lindener Seite wieder
Stürze hinnehmen und ver-
passte es erneut, den Wett-
kampf fehlerfrei zu starten.
Pferd und Ringe konnten an-
schließend gewonnen werden.
Sein sehr großes Potenzial
zeigte hier Rae Baptiste. Der
20-jährige Brite startete in sei-
nem ersten Bundesligawett-
kampf sehr souverän und prä-
sentierte hochkarätige Übun-
gen«, freute sich Tim Pfeiffer
über einen gelungen Einstand
und einen erfolgreich gestalte-
ten Wettkampf. Linden hat
nun ein ausgeglichenes Konto
mit zwei Siegen und zwei Nie-
derlagen, was Tabellenplatz
fünf bedeutet.

Der Brite Raekwon Baptist zeigt für das Turnteam Linden eine beeindruckende Übung am Pferd. FOTO: NAL


